
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

April 2024 

Ausgabe 04/2024 

Newsletter der KiTa  

St. Josef  

Speiseplan für die nächsten 
Wochen 

 

01.-05.04. 
Mo Ostermontag Kita geschlossen  

Di Hackfleisch-Gemüse-Reis-Auflauf  

Mi Pan. Schnitzel, Gemüse u. Kroketten  

Do Pizzabrötchen 

Fr Vegetarischer Tortellini-Eintopf  

 
08.-12.04. 

Mo Tomatensuppe mit Reiseinlage u Brot  

Di Nudeln mit Lachs-Sahne-Soße  

Mi Bratwurst, Kartoffelplätzchen u. Rotkraut 

Do Schinkennudeln  

Fr Pellkartoffeln und Kräuterquark  

 
15.-19.04. 

Mo Kartoffelsuppe mit Putenwiener, Brot 

Di Hähnchensteak in Tomatensoße, Reis  

Mi Spinatnudeln überbacken  

Do Kartoffel-Broccoli-Auflauf  

Fr Fischstäbchen und Pommes 

 

22.-26.04. 
Mo Rindfleischsuppe mit Nudeln und Brot  

Di Vollkornnudeln, Tomatensoße, Parmesan  

Mi Putengeschnetzeltes, Reis  

Do Hackfleisch-Käse-Lauch-Suppe mit Brot  

Fr Kartoffelpuffer mit Apfelmus 

 

29.04.-03.05. 
Mo Hühnersuppe mit Nudeln und Brot 

Di Spaghetti Bolognese  

Mi 1. Mai, Kita geschlossen 

Do Nudeln mit Spinat  

Fr Backfisch und Pommes 

 
 

Dazu reichen wir täglich frisches Obst  
und Rohkost 
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Liebe Familien und Freunde der 
Kita, 
 
dieser März hatte es in sich und hat Ihnen und 
uns einiges an Organisation abverlangt. Wir 
möchten noch einmal danke sagen für die 
Unterstützung und das Verständnis, mit dem Sie 
unserem Personalengpass in der 2. Märzwoche 
begegnet sind. Wir hoffen, dass es im April ein 
wenig entspannter wird. 
 
Die Karwoche haben wir mit den Kindern in den 
Gruppen besprochen. Montags wurde der Einzug 
Jesu in Jerusalem thematisiert und am 
Gründonnerstag haben wir im Gedenken an das 
Abendmahl von Jesus und seinen Jüngern Brot 
und Traubensaft miteinander geteilt.  
Am Ostermontag wollen wir die Auferstehung 
mit einem süßen Frühstück feiern: Bei Hefezopf 
und Erdbeermarmelade wollen wir es uns 
schmecken und gut gehen lassen.  
 
 
Am 18. und 19. April kommt der Fotograf in die 
Kita. Am ersten Tag werden die Eulen und die 
Igel, am zweiten Tag die Eichhörnchen und die 
Füchse fotografiert. Die Liste für die 
Geschwisterfotos wird nach Ostern im 
Eingangsbereich ausgehängt. Wir möchten noch 
einmal daran erinnern, dass Geschwister, die 
gemeinsam die Einrichtung besuchen, bereits 
im Laufe der beiden Vormittage zusammen 
fotografiert werden, so dass kein extra Termin 
erforderlich ist.  
 
 
 
Feiertage und Schlietage im Mai 
 
01.05. Maifeiertag (Feiertag) 
09.05. Christi Himmelfahrt (Feiertag) 
10.05. Betriebsausflug, Kita geschlossen 
20.05. Pfingstmontag (Feiertag) 
30.05. Fronleichnam (Feiertag) 
31.05. Brückentag (Kita geschlossen) 
 
 
 



 
Neues aus den Gruppen 
 
Füchse 
 
Im März wurde es Frühling in der Fuchsgruppe. Die Kinder haben eifrig gebastelt und die 
Fenster schmücken nun Frühlingsblumen, Hasen, Schafe und bunte Ostereier. Gemeinsam 
haben wir überlegt, was man im Frühling sehen, hören, riechen und fühlen kann. Unsere 
„Helfersteine“ wurden beschriftet und den Kindern wurde vermittelt, dass sie wichtig und 
wertvoll sind. In der Bibelgeschichte von „Zachäus auf dem Baum“, wurde deutlich, wie 
wichtig es Jesus war, nah bei den Menschen zu sein und zu helfen. Außerdem haben wir fast 
täglich viel Zeit draußen verbracht.  
  

Igel 
 
Die Igel haben sich im März weiterhin mit dem Thema „Helfen“ befasst und ihre 
Namensbausteine mit allem beschriftet, was ihnen so einfiel, wie sie schon jemandem geholfen 
haben. Passend dazu gab es die Geschichte vom Brot – Rosen – Wunder der heiligen Elisabeth und 
ihrer Hilfe für die Armen sowie die Geschichte des Zachäus, dem Jesus zurück auf den Weg von 
Freundschaft und Liebe half. Zudem waren die Kinder fleißig beim Basteln und Malen dabei: Eier, 
Hasen, Hühner und Blumen in unterschiedlichen Farben und Größen schmücken nun unseren 
Gruppenraum. Freude bereitet den Kindern die Bohne, die wir am 6.3. in eine Vase mit 
Schwämmen und Wasser zum Wachsen gesteckt haben. Erst tat sich wenig und nun wächst sie 
zusehends jeden Tag, so dass die Kinder ganz neugierig sind, wenn sie morgens in den Raum 
kommen und danach schauen. Sie wird uns hoffentlich noch einige Zeit begleiten, wir hoffen, 
dass sie im Sommer Früchte tragen wird. 

 
Eichhörnchen 
 

Die Eichhörnchen haben das gute Wetter genutzt, um viel Zeit im Freien zu verbringen. Es wurde 

geschaukelt, geklettert und gerutscht. Im Morgenkreis wird zur Zeit über den Frühling 

gesprochen und die Kinder haben bunte Bilder gemalt. 

Die Woche, in der beide Krippengruppen gemeinsam in der Eulengruppe betreut wurden, war für 

alle Kinder spannend und die Kinder genießen es seitdem noch mehr, sich gegenseitig in ihren 

Gruppen zu besuchen. 
 

Eulen 
 
Der Frühling hat Einzug in die Eulengruppe gehalten und die Kinder haben fleißig daran 
gearbeitet, die Gruppe österlich zu dekorieren. Hasen und im Gras versteckte bunte Ostereier 
zieren jetzt unseren Gruppenraum. Auch im Morgenkreis sind Hasen ein zentrales Thema. Wir 
singen Lieder über Hasen und machen Kreis- und Fingerspiele in denen Hasen die Hauptrolle 
spielen. Das sonnige Frühlingswetter hat uns oft in den Garten gelockt und die Kinder freuen 
sich darauf, ausgiebig zu rutschen, zu klettern und zu schaukeln. In der Karwoche haben wir 
mit den Kindern über Palmsonntag gesprochen und am Gründonnerstag miteinander Brot 
geteilt 
 
  
 
 
 
 
 
 



 
 Heilige Elisabeth von Thüringen 
 
Am 14.03. erlebten die Kindergartenkinder die Geschichte der Heiligen Elisabeth von Thüringen 
und dem Wunder, das ihr geschehen ist:  
 
Elisabeth war eine Prinzessin, die vor 800 Jahren lebte und den Landgraf von Thüringen 
heiratete. Sie war dann Landgräfin und lebte mit ihrem Ehemann und vielen Dienern auf einer 
Burg. Es ging ihr gut dort, sie hatte alles, was es damals Gutes gab und sie zum Leben brauchte: 
ein warmes Bett, ausreichend Essen und Trinken, Kleidung, trockene Zimmer, Hilfe bei 
Krankheiten und Vieles mehr.  
 
Aber Elisabeth war traurig darüber, dass sie alles hatte und so viele Menschen außerhalb der 
Burg Not leiden mussten. Also machte sie sich auf den Weg, um den Armen Sachen zu bringen, 
die sie brauchten und sich um sie zu kümmern, wenn sie krank sind. Ihrem Ehemann gefiel es 
überhaupt nicht, dass sie es selbst tat. Er fand, es schicke sich nicht, dass die Landgräfin diese 
Aufgaben übernahm. Er war der Meinung, wenn Elisabeth schon unbedingt helfen wollte, würde 
es ausreichen, einen Diener zu schicken, damit Elisabeth bitte nicht selbst mit den armen 
Menschen in Berührung kam und vielleicht sogar noch krank wurde. Doch Elisabeth machte ohne 
das Wissen ihres Mannes heimlich weiter. 
 
Eines Tages war Elisabeth mit einem Korb voll Brot auf dem Weg zu armen Menschen, die Hunger 
litten. Ihr Mann. der Landgraf, ritt ihr über den Weg. Er sprach sie an und fragte, was sie in 
ihrem Korb habe. In ihrer Not betet Elisabeth zu Gott und bat um Verzeihung für die Lüge, die 
sie ihrem Mann erzählen wollte.  
 

 

Sie wollte so sehr helfen. Also sagte 
sie „Es sind Rosen, Herr“. 
 
Da nahm der Landgraf das Tuch vom 
Korb und es kamen Rosen zum 
Vorschein. Der Landgraf 
entschuldigte sich bei Elisabeth und 
ritt davon. Elisabeth fand ihr Brot, 
gut versteckt unter den Rosen und 
dankte Gott für dieses Wunder, mit 
dem er sie beschützt und den Armen 
geholfen hatte. 
 
 

 
 
Schulkindertreff 
 
Im März haben die Vorschulkinder weiter mit dem „Held sein“ Kurs in der Kita gelernt, sich stark 
wie ein Löwe zu fühlen und für sich zu sorgen. Acht Familien haben dazu den passenden 
Elternabend besucht um ihre Fragen und Sorgen zu äußern. Zum guten Schluss haben die Kinder 
ihre Urkunde bekommen und möchten das Gelernte weiter üben. Außerdem haben die 
Vorschulkinder einige Aufgaben zum Thema „Farben und Formen“ selbständig erledigt und 

gemeistert.  


